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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Straßen- und Verkehrsausschusses am 

Dienstag, 01.03.2016, 17:00 Uhr, Ratssaal des Rathauses, Kirchstraße 1, 26215 Wiefelstede, 

 

 

Anwesend: 

 

Vom Straßen- und Verkehrsausschuss 

 

Ausschussvorsitzender 

Heinz-Gerd Claußen CDU  

Ausschussmitglied 

Hartmut Gerdes CDU fehlt entschuldigt 

Lutz Helm SPD  

Johann Klarmann SPD  

Marco Martens CDU  

Tim Oltmanns B 90/Grüne  

Manfred Rakebrand SPD ab 17:11 Uhr 

Timo Schröder CDU  

Jörg Max Thom B 90/Grüne  

Guido Watermann UWG als Vertreter für Herrn Enno Kruse 

Karl-Heinz Würdemann FDP  

  

Verwaltung  

Jörg Pieper Bürgermeister 

Hans-Günter Siemen Fachbereichsleiter (FBL) 

Heide Oostinga als Protokollführerin 

  

Ratsmitglieder  

Jens-Gert Müller-Saathoff  

  

Presse  

Wolfgang Wittig Der Wiefelsteder 

Claus Stölting Nordwest-Zeitung 

  

Gäste  

Frau Radtke  

Herr Schmitz, Seniorenbeirat  

 

 

 

- - - - - - - - - - - - - - - 
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Öffentlicher Teil 

 

 

 1. Eröffnung der öffentlichen Sitzung und Begrüßung 

 

Ausschussvorsitzender Claußen eröffnet um 17:00 Uhr die reguläre Sitzung und begrüßt alle 

Anwesenden. 

 

Er weist auf die um 14:30 Uhr durchgeführte Vorbesprechung und Bereisung hin. 

 

 

 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mitglieder 

 

Die ordnungsgemäße Ladung wird durch den Ausschussvorsitzenden festgestellt. 

 

 

 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Beschlussfähigkeit wird seitens des Ausschussvorsitzenden festgestellt. 

 

 

 4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 

 

Die Tagesordnung wird in vorliegender Fassung festgestellt. 

 

 

 5. Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung 

 

Eine Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung wird nicht beantragt. 

 

 

 6. Einwohnerfragestunde 

 

Es werden keine Fragen seitens der Einwohnerschaft vorgetragen. 

 

 

 7. Genehmigung der Niederschrift vom 13.10.2015 

 

Die Niederschrift über die Straßen- und Verkehrsausschusssitzung am13.10.2015 wird bei 

einer Enthaltung genehmigt. 
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 8. Sanierung von Gemeindestraßen in 2016; 

hier: Maßnahmebeschluss 2016 

Vorlage: B/0539/2016 

 

FBL Siemen erläutert kurz die durchgeführte Bereisung, folgende Straßen wurden in Augen-

schein genommen: 

 

Spohle 

Liethermoorsweg 

Moordamm I, Moordamm II und Moorhörnsweg 

 

Hollen 

Feldweg, Birkenweg und Garnholter Straße 

 

Wemkendorf 

Holunderweg, Am Eichenwall, Tannenwald und Im Grund 

 

Wiefelstede 

Am Brink und Eutiner Straße 

 

Die Bereisung habe ergeben, dass die Straße „Tannenwald in Wemkendorf in einem sehr 

schlechten Zustand sei und Priorität haben sollte. 

 

Verwaltungsseitig wurden folgende Vorschläge unterbreitet: 

 

Vorschlag 1 

Tannenwald  700 m  140.000,00 € 

 

Eichenwall*  370 m    70.000,00 € 

(*grenzübergreifend auch auf dem Gebiet der Gemeinde Rastede) 

Garnholter Straße 430 m    90.000,00 € 

     300.000,00 € 

 

Vorschlag 2 

Am Tannenwald 700 m  140.000,00 € 

Am Eichenwall* 100 m    20.000,00 € 

(*nur bis zur Gemeindegrenze) 

Garnholter Straße 430 m    90.000,00 € 

Eutiner Straße      20.000,00 € 

Am Brink      30.000,00 € 

     300.000,00 € 

 

Vorschlag 3 

Am Tannenwald 700 m  140.000,00 € 

Garnholter Straße 430 m    90.000,00 € 

Eutiner Straße      20.000,00 € 

Am Brink      30.000,00 € 

     280.000,00 € 

 

Ausschussvorsitzender Claußen übergibt seinen Vorsitz an Herrn Martens. 
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Ausschussmitglied Claußen unterstützt die Aussage der Verwaltung, dass die Straße Tannen-

wald in einem sehr schlechten Zustand sei, dies habe heute auch die Bereisung gezeigt. Auf-

grund einiger Verschiebungen der Garnholter Straße in der Vergangenheit sollte nunmehr ein 

Anfang gemacht werden. Seine Fraktion favorisiere den Verwaltungsvorschlag 1. Die Inner-

orts-Straßen Eutiner Straße und Am Brink würden nicht in die Sanierung 2016 mit einfließen 

und schlägt vor, diese für das kommende Jahr mit vorzusehen. 

 

Ausschussmitglied Würdemann fragt nach dem Verfahrensablauf für die Sanierung der Straße 

Am Eichenwall (grenzübergreifend zur Gemeinde Rastede). 

 

FBL Siemen erklärt, dass die Gemeinde Rastede über die geplante Sanierungsmaßnahme 

durch die Gemeinde Wiefelstede informiert werde. In der Vergangenheit habe die Gemeinde 

Rastede derartigen Sanierungsmaßnahmen zugestimmt und sehe in diesem Fall auch keine 

Probleme. 

 

Ausschussmitglied Claußen merkt hierzu an, dass ein Teilstück des Eichenwalles im Jahre 

2000 durch die Gemeinde Rastede saniert wurde, ein Anlieger habe im gleichen Zuge auf 

eigene Kosten ein Teilstück vor seinem Grundstück ausgebessert. Es wäre nicht fair, dass 

dieser Anlieger wieder übrig bliebe und spreche sich für die größere Variante der Sanierung 

des Eichenwalles aus. 

 

Durch Ausschussmitglied Helm wird angefragt, ob es möglich wäre, schon jetzt die Sanie-

rungsmaßnahmen für 2017 zu beraten evtl. zu beschließen. Man könnte so innerörtliche Stra-

ßen für 2017 vorsehen, damit nicht in der Bevölkerung der Eindruck entstehe, nur landwirt-

schaftlich genutzte Gemeindestraßen werden von der Gemeinde Wiefelstede bevorzugt sa-

niert. 

 

Bürgermeister Pieper weist auf die diesjährige anstehende Kommunalwahl hin. Kommunal-

rechtlich sollte man keine Vorgaben vorab festlegen. Verwaltungsseitig könnten die Vorgaben 

für die nächste Beratungsvorlage für die Sanierung von Gemeindestraßen mitaufgenommen 

werden. 

 

Herr Claußen übernimmt wieder den Vorsitz. 

 

Alsdann ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Gemeinderat: 

 

 

Der Gemeinderat beschließt die Sanierung der Gemeindestraßen gem. dem Vorschlag 

1): 

 

Tannenwald  700 m   140.000,00 € 

Eichenwall  370 m     70.000,00 € 

Garnholter Straße 430 m     90.000,00 € 

      300.000,00 € 
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 9. Verbindungsstraße "Gartenstraße/Thienkamp", Antrag des Arbeitskreises "Si-

cherer Schulweg" auf Sperrung der Straße für den KfZ-Verkehr 

Vorlage: B/0534/2016 

 

Ausschussvorsitzender Claußen teilt mit, dass sich Frau Neumann, Ansprechpartnerin Ar-

beitskreis „Sicherer Schulweg“ heute aus terminlichen Gründen abgemeldet hat, sich aber 

ausdrücklich über die Einladung bedankt hätte. 

 

FBL Siemen erklärt, dass in der letzten Fachausschusssitzung der Antrag des Arbeitskreises 

„Sicherer Schulweg“ aufgrund des gewünschten Ortstermines von der Tagesordnung abge-

setzt wurde. Der besagte Termin hat am 20.01.2016 um 07.15 Uhr unter Beteiligung der Poli-

zei, der Straßenverkehrsbehörde, Ratsmitgliedern und der Verwaltung stattgefunden. Darauf-

hin wurde die Verkehrsangelegenheit in der Verkehrsbesprechung am 09.02.2016 beim Land-

kreis erörtert. Im Falle keiner baulichen Veränderungen in diesem Kreuzungsbereich, d. h. 

keine Sperrung für den Kfz-Verkehr, würde die Straßenverkehrsbehörde eine zusätzliche Be-

schilderung der Kreuzung mit dem Verkehrszeichen 102 (Kreuzung oder Einmündung mit 

Vorfahrt von rechts) anordnen. Weiterhin würde ein Heckendurchbruch zum besseren queren 

der Straße angeordnet werden. Aus diesem Grunde favorisiere die Verwaltung die in der Be-

ratungsvorlage unter a) benannte Lösungsmöglichkeit. 

 

Ausschussmitglied Rakebrand erklärt, dass er an dem Ortstermin teilgenommen habe. Es war 

sehr interessant und erstaunlich wieviel Verkehr zu dieser Uhrzeit vorhanden war. Die Aussa-

ge der Straßenverkehrsbehörde, dass fließender Verkehr immer besser sei, da hierdurch das 

Gefahrenpotential verringert werde, kann er nicht zustimmen. Seines Erachtens hole man sich 

mehr Verkehre hinzu. Seine Fraktion spricht sich für die Sperrung der Stichstraße aus und 

stellt somit auch den Antrag. Die Sperrung der Straße war auch so in der Vergangenheit nach 

Abschluss der Baumaßnahme geplant gewesen. Die Alternative weitere Beschilderungen vor-

zunehmen, sei nicht sinnvoll, da die Gefahrenstelle bestehen bleibe. Im Fall, dass keine Sper-

rung erfolge, spreche sich seine Fraktion für die Aufbringung eines Zebrastreifens über den 

gesamten Einmündungsbereich Gartenstraße aus. Aber die sicherste und erfolgreichere Lö-

sung sei die Sperrung für den Pkw-Verkehr. Nochmals erklärt er, dass der fließende Verkehr 

für Kinder immer problematisch sei. 

 

Bürgermeister Pieper teilt mit, dass die Polizei in der Besprechung ausdrücklich mitgeteilt 

habe, dass in diesem Bereich ein Zebrastreifen rechtlich nicht zulässig ist. Bei einer Sperrung 

der Stichstraße nur für den Pkw-Verkehr werde sich die Situation nicht gravierend ändern. 

Die Verkehrsteilnehmer werden aufgrund der Sperrung (denn von dort kommt ja keiner mehr) 

ihr Verkehrsverhalten ändern und nicht nur zum Positiven. Weiterhin würden aus der Stich-

straße Fußgänger und Fahrradfahrer kommen und einer Verlagerung der bisherigen Verkehre 

ist dann nicht auszuschließen. Die Verwaltung halte die Lösungsmöglichkeit a) für am sinn-

vollsten. 

 

Aufgrund der Ausführungen durch Bürgermeister Pieper erklärt Ausschussmitglied Martens, 

dass man dem so folgen sollte. 

 

Ausschussmitglied Thom hält die „große Sperrung“ auch nicht für sinnvoll. 

 

Ausschussmitglied Rakebrand erklärt, dass seine Fraktion den Aussagen aus der Beratungs-

vorlage nicht zustimmen könne. Tatsache ist, dass der Verkehr aus dem Baugebiet Thienkamp 

nicht das Problem sei, sondern andere Verkehrsteilnehmer diese Strecke als Abkürzung be-
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nutzen um den Rückstaus auf der Ortsdurchfahrt etc. auszuweichen. Seines Erachtens könne 

man hier argumentieren aber der schnellfließende Verkehr ziehe noch mehr Verkehre hinzu, 

es mag sein dass er sich hier irre. 

 

Über den Antrag der SPD-Fraktion, Sperrung der Stichstraße für den Pkw-Verkehr 

wird abgestimmt. 
 

Dem Antrag wird bei 1 Ja- und 1 Enthaltung nicht entsprochen und ist somit abgelehnt. 

 

Alsdann ergeht bei 1 Nein-Stimme und 9 Ja-Stimmen folgende Beschlussempfehlung an den 

Verwaltungsausschuss: 

 

 

Der Verwaltungsausschuss beauftragt die Verwaltung die Maßnahme A umzusetzen, 

Nachbesserung für den Einmündungsbereich gemäß verkehrsbehördlicher Anordnung 

der Straßenverkehrsbehörde. Eine Sperrung für den Kfz-Verkehr erfolgt nicht. 

 

 

 10. Antrag des Ortsbürgervereins Heidkamp-Metjendorf-Ofenerfeld auf Geschwin-

digkeitsbeschränkungen für versch. Gemeindestraßen 

Vorlage: B/0538/2016 

 

Durch FBL Siemen wird eingangs die Beratungsvorlage über den Antrag des Ortsbürgerver-

eins Heidkamp-Metjendorf-Ofenerfeld auf Geschwindigkeitsbeschränkung für verschiedene 

Gemeindestraßen erläutert. Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen wie üblich zu verfahren d. 

h., zunächst Überprüfungen durch die Verkehrsbehörde und der Polizei (Verkehrszählungen 

und –messungen) zu beantragen. Anschließend wird in einer Verkehrsbesprechung des Land-

kreises Ammerland über die Zähl-/Messergebnisse beraten und entschieden. 

 

Alsdann ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsausschuss: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt wie vorgeschlagen zu verfahren und den Antrag an den 

Landkreis Ammerland weiterzuleiten. 

 

 

 11. Evtl. Anlegung eines zusätzlichen Parkplatzes auf dem Gelände der Baumschule 

Bruns in den Gristeder Büschen 

Vorlage: B/0541/2016 

 

FBL Siemen erklärt, dass die Problematik der nicht ausreichenden Parkplätze während der 

jährlichen Rhodoblüte in den Gristeder Büschen auftrete und bekannt sei. In den 4 bis 5 Wo-

chen der Rhodoblüte werde auf der Straße mit einem Rad geparkt, was aber nicht erlaubt ist 

und ein beidseitiges Parken verschlechtere noch mehr die Verkehrssituation und somit greife 

die Polizei mit Verwarnungen aber auch mit Geldbußen ein. Der Parkplatz am Köntjeweg 

wurde allein von der Gemeinde in Eigenleistung hergestellt. Weitere Herstellungsmöglichkei-

ten wurden mit der Polizei, der Verkehrsbehörde, dem Straßenbauamt, der Straßenmeisterei 

sowie der Firma Bruns besprochen. Die Firma Bruns würde auch eine Fläche zur Verfügung 

stellen. Man sprach sich für eine Verbesserung aus aber eine Kostenübernahme wurde nicht 

zugesagt. Nunmehr sehen sich die Gemeinde Wiefelstede und die Baumschule Bruns nicht in 

der Lage ohne Bereitschaft anderer zur Kostenbeteiligung weitere Parkplätze zu schaffen. 
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Auf Anfrage von Ausschussmitglied Würdemann erläutert FBL Siemen, das die bisherige 

Parkplatzfläche aufgrund der vorhandenen Verrohrung und der Entwässerungsgräben sowie 

der hinteren Verengung der Fläche nicht erweiterungsfähig ist. 

 

Ausschussmitglied Helm merkt an, es handelt sich hier um eine Landesstraße und somit liege 

die Zuständigkeit beim Straßenbaulastträger. Wenn der Landkreis sich nicht an den Herstel-

lungskosten beteilige dann auch nicht die Gemeinde. Vorteil hier hätte seines Erachtens die 

Fa. Bruns. Er könne dem Vorschlag der Verwaltung zustimmen. 

 

FBL Siemen macht deutlich, dass die Fa. Bruns keinen Vorteil hat. Die Baumschule Bruns 

dulde die Besucher während der Blütezeit. Es wird kein Eintrittsgeld wie z. B. in Linswege 

gefordert. Ein Pflanzenverkauf erfolge ebenfalls nicht. 

 

Aufgrund der Aufklärung durch FBL Siemen könne Ausschussmitglied Rakebrand dem Ver-

waltungsvorschlag ebenfalls zustimmen. 

 

Durch Bürgermeister Pieper wird die Problematik nochmals zusammengefasst. Es wird darauf 

hingewiesen, dass es nicht allein Angelegenheit der Gemeinde sei, hier für bessere Verhält-

nisse zu sorgen. 

 

Auf Anfrage von Ausschussmitglied Oltmanns erklärt FBL Siemen, dass die Polizei die 

Falschparker verwarne aber auch „Knöllchen“ verteilt. 

 

Ausschussmitglied Oltmanns fragt an, ob die Einnahme aus den „Knöllchen“ zweckgebunden 

seien? Wenn ja, könnte die Herstellung des Parkplatzes durch die Einnahmen doch finanziert 

werden. 

 

Alsdann ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsausschuss: 

 

 

Der Verwaltungsausschuss beauftragt die Verwaltung, den Fachbehörden mitzuteilen, 

dass die Gemeinde Wiefelstede und die Baumschule Bruns nicht bereit und in der Lage 

sind, die während der Rhodoblüte zeitweilig auftretenden Parkproblemen in den 

Gristeder Büschen allein zu beseitigen. 

 

 

 12. Einwohnerfragestunde 

 

Es werden keine Fragen vorgetragen. 

 

 

 13. Anfragen und Anregungen 

 

 13.1. Antrag Arbeitskreis "Sicherer Schulweg" 

 

Herr Stölting teilt mit, dass der Antrag des Arbeitskreises „Sicherer Schulweg“ der Presse 

nicht zur Verfügung gestellt wurde. 
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Durch FBL Siemen wird die Antragstellung und die Gegebenheit erläutert. (Der Antrag wird 

der Presse zur Verfügung gestellt). 

 

 

 13.2. Besprechung Radwegebau 

 

FBL Siemen weist auf die durchgeführte Besprechung am 13.01.2016 über die Beschilderung 

von Radwegen und den Radwegebau. Der hierzu gefertigte Vermerk wird der NS als Anlage 

beigefügt. 

 

 

 13.3. Antrag OBV Neuenkruge 

 

FBL Siemen erklärt, dass der Ortsbürgerverein Neuenkruge einen Antrag auf Einrichtung 

einer Querungshilfe in Westerholtsfelde gestellt habe. Die Angelegenheit wurde in der Ver-

kehrsbesprechung am 09.02.2016 kurz besprochen. Der Antrag und der Vermerk hierzu wer-

den der Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

 

 13.4. StVO-Novelle, Tempo-30-Zonen 

 

FBL Siemen spricht den Entwurf zur StVO-Novelle bezüglich der Tempo-30-Zonen an, der 

der Niederschrift als Anlage beigefügt wird. 

 

 

 13.5. Antrag der Oberschule 

 

FBL Siemen teilt mit, dass die Oberschule Wiefelstede einen Antrag am 10.02.2016 gestellt 

habe. Der Schulvorstand der Oberschule beantragt eine Beleuchtung und die besondere Kenn-

zeichnung (Schild) des Zebrastreifens vor der Schule (auf Höhe des Jugendhauses), zur Siche-

rung des Schulweges von Grund- und Oberschülerinnen- und schülern. Er erklärt, dass der 

zurzeit provisorisch vorhandene Zebrastreifen nunmehr in den Ferien neu hergestellt werde. 

Die Beschilderung ist schon vorhanden. Die Beleuchtung, wie sie bereits an der Kirchstraße 

beim Zebrastreifen vorhanden ist, fehlt noch. Hierzu muss die Gemeinde noch Kosten einho-

len. Bis zur Haushaltsberatung für den Straßen- und Verkehrsausschuss liegen diese vor. Der 

Antrag wird als Anlage der Niederschrift beigefügt. 

 

 

 13.6. Geh- und Fahrradweg entlang der Metjendorfer Landstraße 

 

Ausschussmitglied Thom spricht die Baumaßnahmen am Geh-/Radweg in Metjendorf an der 

Metjendorfer Landstraße an. Zurzeit befinde sich das aufgenommene Pflaster in keinem ord-

nungsgemäßen Zustand. 

 

FBL Siemen erklärt, dass die Maßnahme vom OOWV und EWE durchgeführt wurde aber 

noch nicht abgeschlossen sei. Nach Beendigung der Maßnahme wird eine Nachkontrolle er-

folgen und die Mängelbeseitigungen müssen dann durch den OOWV und EWE in Auftrag 

gegeben werden. 
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 13.7. Ampelanlage Mühlenstraße/Kirchstraße/Hauptstraße 

 

Ausschussmitglied Oltmanns spricht die defekte Schleifenschaltung der o. g. Ampelanlage an, 

es könne seines Erachtens wieder am Frost liegen. 

 

FBL Siemen erklärt dass dies bereits bekannt sei, aber man momentan aufgrund der Witte-

rungsverhältnisse noch nichts unternehmen könne. 

 

 

 13.8. Holzpfähle in den Gemeindebeeten 

 

Auf Anfrage von Ausschussmitglied Thom erklärt FBL Siemen, dass die seinerzeit gesetzten 

Holzpfosten in den Gemeindebeeten aufgrund der geringen Lebensdauer nunmehr nach und 

nach durch Recyclingpfähle ersetzt werden sollen. Die Gemeinde habe hier einen Versuch 

gestartet und das Ergebnis war positiv. 

 

 

 13.9. Pflanzbeet am Mühlengrund 18 

 

Ausschussmitglied Helm wurde von Seiten der Anlieger des Mühlengrundes 18 angespro-

chen. Das vorhandene Pflanzbeet behindere Anlieferverkehre wie z. B. Möbellieferanten. Um 

Prüfung wird gebeten, ob hier eine Änderung des Beetes vorgenommen werden könnte. 

 

Verwaltungsseitig wird eine Prüfung zugesagt. 

 

 

 13.10. Baustellenschild am Bahnweg 

 

Ausschussmitglied Helm spricht das Baustellenschild am Bahnweg/Ofenerfelder Straße an. 

Das Schild sei abgängig und müsste erneuert werden. Da das Baugebiet auf Oldenburger Seite 

bereits abgeschlossen sei, könne es evtl. auch ganz entnommen werden. 

 

Verwaltungsseitig wird eine Prüfung zugesagt. 

 

 

 13.11. Am Fuhrenkamp in Metjendorf 

 

Ausschussmitglied Helm teilt mit, dass in Höhe des Fuhrenkampes/Ofenerfelder Straße ca. 20 

Pflastersteine gebrochen seien und ausgewechselt werden müssen. 

 

Verwaltungsseitig wird eine Prüfung zugesagt. 

 

 

 13.12. L 824 

 

Ausschussvorsitzender Claußen teilt mit, dass im Kreistag bekannt gegeben wurde, die L 824 

Wiefelstede-Mollberg-Dringenburg in den Sommerferien zu sanieren. 
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 13.13. K 130 

 

Weiterhin erklärt Ausschussmitglied Claußen, dass die Grabenaufreinigung an der K 130 zwi-

schen Dringenburg und Bekhausen beschlossen wurde. 

 

 

 13.14. K 346 

 

Weiter berichtet Ausschussvorsitzender Claußen, dass ebenfalls die Straßensanierung für ei-

nen Teilbereich in Neuenkruge beschlossen wurde. 

 

 

 13.15. Tonnenbegrenzung 

 

Ausschussvorsitzender Claußen erklärt weiterhin, dass bezüglich der Tonnenbegrenzung für 

landwirtschaftliche Verkehre noch keine Einigung erzielt werden konnte. Evtl. ist mit einem 

Beschluss im März zu rechnen. 

 

(Hinweis der Verwaltung: Hiermit ist nicht vor dem 11.09.2016 zu rechnen.) 

 

 

 14. Schließung der öffentlichen Sitzung 

 

Ausschussvorsitzender Claußen bedankt sich für die konstruktive Zusammenarbeit und 

schließt die öffentliche Sitzung um 17:48 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

___________________________    ___________________________ 

gez. Heinz-Gerd Claußen gez. Siemen  

Ausschussvorsitzender 

 

Fachbereichsleiter  

 

 

    ________________________________ 

 gez. Oostinga 

 Protokollführung 

 










































	Sitzungsdokumente
	Niederschrift
	Anlage zu Top 13.2
	Anlage zu Top 13.3
	Anlage zu Top 13.4
	Anlage zu Top 13.5


